MehrWert – Die Schülerfirma                                                                      Materialien 
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Zukunft in Gelsenkirchen gestalten




Zum Materialteil

Natürlich können die SchülerInnen alle Materialien selbst erstellen! Damit der Aufbau der Firma jedoch nicht allzu arbeitsaufwendig gerät, haben wir die folgenden Materialien als Anregung oder Kopiervorlage zusammengestellt.

Meist ist es sinnvoll, aus den Texten ein neues Dokument zu machen, da Namen und andere Angaben eingetragen werden müssen. Deshalb finden Sie auch alle hier abgedruckten Vorlagen als Textdateien (Word-Dokument und pdf-Datei) auf unserer Homepage: http://agenda21.gelsenkirchen.de/

Für Anregungen und für Textbeispiele sind wir dankbar!
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Kurzantwort - Wir haben Interesse

An das

aGEnda 21-Büro

Von-Oven-Str. 17

45879 Gelsenkirchen

oder FAX:  0209 147 91 31

Schule / Einrichtung: 
______________________________________

Ansprechspartner/in:
______________________________________

Straße:


______________________________________

PLZ + Ort:


______________________________________

Telefon:


______________________________________

Telefax:


______________________________________

E-Mail:


______________________________________

O
Unsere Schule / Einrichtung / meine Klasse hat Interesse 

Mit Hilfe des Handbuches der aGEnda 21 

eine Internet-Auktions-Schülerfirma zu gründen.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung!

Fifty-Fifty-Vereinbarung + "Lizenz"

Die Schülerfirma . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

erklärt sich bereit, am Projekt Schülerfirma MehrWert der aGEnda 21 teilzunehmen.

Zwischen der oben genannten Schülerfirma und dem Förderverein Lokale Agenda 21 in Gelsenkirchen e.V., vertreten durch Frau M. Ingrid Stange, wird folgende Vereinbarung getroffen:

Die Schülerfirma verpflichtet sich, die Hälfte aller Netto-Einnahmen (Summe der Einnahmen minus Summe der Ausgaben) eine jeden Schulhalbjahrs an den Förderverein Lokale Agenda 21 in Gelsenkirchen e.V. zu überweisen.

Der Förderverein verpflichtet sich, den Betrag für Projekte und Maßnahmen für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt im Sinne der Agenda 21 zu unterstützen und der Schülerfirma darüber jährlich einen schriftlichen Sach- und Finanzbericht zu erstatten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ………………………….. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort/Datum


Unterschrift Geschäftsführer der Schülerfirma

:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ……………………………… . . . . . . . .

Ort/Datum    Unterschrift Vorsitzende/r Förderverein Lokale Agenda 21 in Gelsenkirchen e.V.

Die Schülerfirma auf einen Blick: "MehrWert!"

 (als Infoblatt für Interessierte und zu Überzeugende)

Geschäftsfeld der Schülerfirma MehrWert ist die Versteigerung von gespendeten, gebrauchten Artikeln über ein Internet-Auktionshaus.

Die Schülerfirma wird im Rahmen einer freiwilligen Projekt AG betrieben und von einer betreuenden Lehrperson unterstützt. Die Arbeitszeiten liegen in Freistunden und nach dem Unterricht. Nach der zeitaufwändigeren Gründungsphase werden im laufenden Betrieb rund vier Stunden im Monat pro SchülerIn anfallen. Die SchülerInnen arbeiten immer im Team und in allen Firmenbereichen.

Zum laufenden Betrieb der Firma gehören die Akquise der Artikel, ihre Katalogisierung und Einlagerung, das Einstellen in die Verkaufslisten des Auktionshauses und der Versand. Neben dem laufenden Geschäft gilt es neue Mitarbeitende zu werben, über die Finanzen Buch zu führen und neue Artikel zu sammeln.

Verkauft werden ausschließlich Artikel, die von ihrem Vorbesitzer nicht mehr benötigt wurden, weg geworfen werden sollen oder unnütz in Regalen, Kellern und Dachböden verstaubten. So wird die Lebensdauer von Produkten erhöht: Mehrfachnutzung statt Wegwerfgesellschaft.

Das Schulprojekt MehrWert zielt zudem auf die spielerische Vermittlung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Basiskompetenzen. Die SchülerInnen erlernen spielerisch die Grundlagen des Berufsalltags und Verantwortung zu übernehmen. Das Projekt zielt - neben einer Orientierung der beteiligten SchülerInnen auf Ausbildung und Beruf - insbesondere auf die Entwicklung von Eigeninitiative, Eigenverantwortung und unternehmerischem Handeln.

Gleichzeitig werden reale Einnahmen erzielt, echtes Geld verdient. Mit der einen Hälfte des Gewinnes können schuleigene Projekte oder Anschaffungen finanziert werden. So profitieren alle SchülerInnen und nachfolgenden Jahrgänge. 

Mit der anderen Hälfte des Gewinns werden über den aGEnda 21-Förderverein Projekte und Kampagnen zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt unterstützt. So wird sowohl vor Ort an der Schule als auch in anderen Ländern dieser Welt ein nachhaltiger Beitrag im Sinne der Agenda 21 geleistet.

Vorschlag für ein Schreiben an die Eltern

(Briefkopf der Schule)

Liebe Eltern,

in diesem Jahr wird sich an unserer Schule eine Schülerfirma gründen. Diese wird von Schülerinnen und Schülern im Rahmen einer Projekt-AG betrieben. 

Die Schülerfirma versteigert gespendete Artikeln wie z.B. Bücher, Musik, Spielzeug, Haushaltswaren, Kleidung über ein Internet-Auktionshaus.

Ein Teil der Einnahmen der Schülerfirma verbleibt an unserer Schule und wird für Projekte und Anschaffungen eingesetzt, die allen Schüler gleichermaßen zu Gute kommen. Mit der anderen Hälfte unterstützt der Förderverein der aGEnda 21 Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt.

Die Schüler und alle Beteiligten verdienen durch ihre Mitarbeit in der Schülerfirma kein Geld. Vielmehr erlernen sie spielerisch die Grundlagen des Berufsalltags, Verantwortung zu übernehmen und ökonomische, ökologische und soziale Basiskompetenzen.
Das Projekt zielt neben einer Orientierung der beteiligten SchülerInnen auf Ausbildung und Beruf insbesondere auf die Entwicklung von Eigeninitiative, Eigenverantwortung und unternehmerischem Handeln

Da die Schülerfirma nur gespendete Artikeln verkaufen kann, sind wir auf ihre Mithilfe angewiesen und würden uns freuen, wenn sie nicht mehr gebrauchte Waren aller Art der Firma spenden würden.

So verfolgt dieses Projekt zusätzlich noch das Ziel, die Lebensdauer von Produkte zu erhöhen und nicht einer schnellen Entsorgung zu fördern.

Mit freundlichen Grüßen

Vorschlag für eine Einverständniserklärung der Eltern

Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine Tochter / mein Sohn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

in der Projekt-AG Schülerfirma MehrWert mitarbeitet. 

In der Schülerfirma verkaufen die beteiligten SchülerInnen gespendete Artikeln - von der Schule aus - über ein Internet-Auktionshaus. Die eine Hälfte der Einnahmen verbleibt an der Schule und wird für schuleigene Projekte verwandt. Mit der anderen Hälfte werden über den aGEnda 21-Förderverein Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt unterstützt.

Die Betreuung der Schülerfirma findet freiwillig und nach individuell vereinbarten Zeiten im Anschluss und in Ergänzung an den regulären Stundenplan statt. Das Projekt wird von einem Lehrer der Schüler betreut. Da alle Aktivitäten auf dem Gelände der Schule stattfinden, gilt der normale Versicherungsschutz. Die Schüler verdienen durch ihre Mitarbeit in der Schülerfirma kein Geld. Vielmehr erlernen sie spielerisch die Grundlagen des Berufsalltags.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift

Vereinbarung zur Gründung einer Schülerfirma 

zwischen der Schule.......................................vertreten durch Herrn/Frau ...........................................(Schulleitung) 

und der Schülerfirma ......................................vertreten durch Herrn/Frau............................................(Geschäftsführung) 

Inhalt und Grundsätze 

Die Vereinbarung regelt das Innenverhältnis zwischen der Schule und der Schülerfirma im Rahmen der Durchführung des Projektes "Internet-Auktionshaus-Schülerfirma". Die Gründung und Betreibung der Schülerfirma ist ein von der Schule und der Schulkonferenz befürwortetes Projekt, das über einen Zeitraum von mindestens einem Schuljahr durchgeführt wird. 

Die SchülerInnen verdienen durch ihre Mitarbeit in der Schülerfirma kein Geld. Vielmehr erlernen sie spielerisch die Grundlagen des Berufsalltags, Verantwortung zu übernehmen und ökonomische, ökologische und soziale Basiskompetenzen.

Das Projekt zielt - neben einer Orientierung der beteiligten SchülerInnen auf Ausbildung und Beruf - insbesondere auf die Entwicklung von Eigeninitiative, Eigenverantwortung und unternehmerischem Handeln.

Gleichzeitig werden reale Einnahmen erzielt. Mit der einen Hälfte des Gewinnes werden schuleigene Projekte oder Anschaffungen finanziert. So profitieren alle SchülerInnen und nachfolgenden Jahrgänge. 

Mit der anderen Hälfte werden über den aGEnda 21-Förderverein Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt im Sinne der Agenda 21 unterstützt.

Vereinbarung 

1. Die Schülerfirma wird in weitestgehender Verantwortung der beteiligten Schüler betrieben. Als Ansprechpartner steht den Schülern in beratender und unterstützender Funktion Herr/Frau................................ zur Verfügung. 

2. Die beteiligten Schüler informieren ihre Eltern über ihre Mitarbeit in der Schülerfirma. Für ihre Mitarbeit ist eine schriftliche Erlaubnis der Eltern nötig.

3. Die Schule erklärt sich damit bereit, der Schülerfirma ein materielles Grundkapital als Starthilfe (Räumlichkeiten, Möbel, Computer, Software, Internet-Anschluss, Schreibutensilien und ein finanzielles Grundkapital (100 Euro für den Kauf von Briefmarken, Versandtaschen, ...) zur Verfügung zu stellen. Die Gebühren für die Internet-Nutzung werden durch die Schule übernommen.

4. Die Schülerfirma erhält folgende Räumlichkeiten zur mietfreien, zweckgebundenen und weit gehend eigenverantwortlichen Nutzung: ...................... Der Schülerfirma wird zu folgenden Bedingungen ein Schlüssel übergeben.................. Die Reinigung der genannten Räumlichkeiten erfolgt durch .................. 

5. Die Versicherung des Eigentums der Schülerfirma (Inventar) erfolgt über die Schule.
6. Die Schülerfirma richtet ein eigenes Girokonto ein, zu dem grundsätzlich der betreuende Lehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und ein bei einer Mitgliederversammlung zu wählende/r SchülerIn gemeinsam zugangsberechtigt sind.

7. Die Geschäftsführung der Schülerfirma ist berechtigt, Geschäfte und Verträge mit einem jährlichen Gesamtumsatz bis zu einer maximalen Höhe von 30.000 Euro abzuschließen. Der Umsatz muss durch ein gewissenhaft zu führendes Kassenbuch nachweisbar sein. 

8. Die Schülerfirma macht bei allen Geschäften und Verträgen ihren Partnern gegenüber deutlich, dass es sich um eine Schülerfirma und damit um ein Projekt der Schule handelt. 

9. Die Schule stellt allen Schülern, die mindestens ..... Monate in der Schülerfirma tätig waren, ein Zertifikat über ihre Teilnahme aus.

10. Die Vereinbarung wird für unbefristete Zeit geschlossen und endet, wenn .... Monate zuvor im gegenseitigem Einverständnis die Beendigung des Projektes vereinbart worden ist. 

(Datum, Unterschriften) 

...........................(Schulleitung) ........................................(Geschäftsführung) 

Arbeitsvertrag 

Zwischen: 

Schülerfirma ................................................................................ 

Und: 

MitarbeiterIn.....................................................................    Klasse................

1. Beginn des Arbeitsverhältnisses 

Das Arbeitsverhältnis beginnt am ........... Die Probezeit beträgt ...... Wochen. 

2. Arbeitsleistung 

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, Aufgaben der Schülerfirma pünktlich und ordentlich zu erledigen. Wenn die Erledigung von Aufgaben nicht rechtzeitig und ordentlich erfolgt, der Firma Schaden entsteht und/oder das Arbeitsklima beeinträchtigt wird, erhält der Verursacher Verwarnungen bzw. Abmahnungen. 

4. Verwarnungen/Abmahnungen 

Wir ein vereinbarter Auftragstermin nicht eingehalten oder der Mitarbeiter fehlt unentschuldigt bei Firmensitzungen oder anderen Veranstaltungen gibt es eine Verwarnung, die schriftlich vermerkt wird. 

Nach ..... Verwarnungen folgt die Abmahnung. Nach ..... Abmahnungen erfolgt die Kündigung. 

5. Urlaub / Beurlaubungen 

Der Urlaub für die Mitarbeiter ist während der gesetzlichen Ferien- und Feiertage. Beurlaubungen, z.B. bei Leistungsabfall in den Fächern, sind möglich. 

6. Kündigung/Ende des Arbeitsverhältnisses

Der Ausstieg aus der Firma erfolgt über eine schriftliche Kündigung bei der Geschäftsführung. Die Kündigungsfrist beträgt ...... Wochen. 

Datum 

Unterschrift Mitarbeiter     Unterschrift Geschäftsführer 

Urkunde über die Mitarbeit in der Schülerfirma

Urkunde

Herrn/Frau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

hat vom . . . . . . . .  bis zum . . . . . . . .  erfolgreich in der Schülerfirma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . im Rahmen der Projekt-AG MehrWert mitgearbeitet. 

Zu seinen/ihren Aufgaben gehörten: Warenakquise, Produktverkauf, Buchführung, Verfassen von Geschäftsberichten, Dokumentation des Geschäftsbetriebs, Moderation von Mitgliederversammlungen, Protokollführung von Mitgliederversammlungen, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Verfassen von Presseartikeln, Mitarbeiterwerbung und war Verantwortliche/r in der/den Abteilungen: . . . . . . . . . . . 

Geschäftsfeld der Schülerfirma MehrWert ist die Versteigerung von gespendeten, gebrauchten Artikeln über ein Internet-Auktionshaus. Die Schülerfirma wird im Rahmen einer freiwilligen Projekt AG betrieben und von einer betreuenden Lehrperson unterstützt. Die Arbeitszeiten liegen in Freistunden und nach dem Unterricht. Nach der zeitaufwändigeren Gründungsphase werden im laufenden Betrieb rund vier Stunden im Monat pro SchülerIn anfallen. Die SchülerInnen arbeiten immer im Team und in allen Firmenbereichen.

Zum laufenden Betrieb der Firma gehören die Akquise der Artikel, ihre Katalogisierung und Einlagerung, das Einstellen in die Verkaufslisten des Auktionshauses und der Versand. Neben dem laufenden Geschäft gilt es neue Mitarbeitende zu werben, über die Finanzen Buch zu führen und neue Artikel zu sammeln. Verkauft werden ausschließlich Artikel, die von ihrem Vorbesitzer nicht mehr benötigt wurden, weg geworfen werden sollen oder unnütz in Regalen, Kellern und Dachböden verstaubten. So wird die Lebensdauer von Produkten erhöht: Mehr-fachnutzung statt Wegwerfgesellschaft.

Das Schulprojekt MehrWert zielt zudem auf die spielerische Vermittlung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Basiskompetenzen. Die SchülerInnen erlernen spielerisch die Grundlagen des Berufsalltags und Verantwortung zu übernehmen. Das Projekt zielt - neben einer Orientierung der beteiligten SchülerInnen auf Ausbildung und Beruf - insbesondere auf die Entwicklung von Eigeninitiative, Eigenverantwortung und unternehmerischem Handeln. Gleichzeitig werden reale Einnahmen erzielt, echtes Geld verdient. Mit der einen Hälfte des Gewinnes können schuleigene Projekte oder Anschaffungen finanziert werden. So profitieren alle SchülerInnen und nachfolgenden Jahrgänge. Mit der anderen Hälfte des Gewinns werden über den aGEnda 21-Förderverein Projekte und Kampagnen zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt unterstützt. So wird sowohl vor Ort an der Schule als auch in anderen Ländern dieser Welt ein nachhaltiger Beitrag im Sinne der Agenda 21 geleistet.

Mitarbeiterausweis

[image: image1.jpg]




Flyer – Mitarbeiterwerbung (Textvorschlag ohne Layout)

Wir suchen eine/n kreativen, einsatzbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter/in auf für unsere Schülerfirma.


Wir verkaufen gespendete Artikel aus Produktbereichen wie Musik, Film, Bücher, Haushalt, Kleidung, Sammelobjekte, und viele mehr über ein Internet-Auktionshaus.

Mit der einen Hälfte der Gewinne werden Projekte an unserer Schule unterstützt. Mit der andere Hälfte werden Maßnahmen für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kinder und Jugendlichen in aller Welt unterstützt, damit es Kindern und Jugendlichen in aller Welt besser geht.

Die Arbeitszeiten werden individuell vereinbart und erfolgen nach dem regulären Stundenplan und in Freistunden. Gearbeitet wird im Team. Jeder Mitarbeitende arbeitet in allen Geschäftsbereichen.

Die Arbeit erfolgt ehrenamtlich, ohne Bezahlung im Rahmen einer Projekt-AG.

Und lernen könnt ihr nebenbei auch etwas ...

Artikel-Sammelformular

Hiermit erkläre ich mich durch meine Unterschrift bereit, den/die aufgelisteten Artikel der Schülerfirma . . . . . . . . . . . . . . . . . für den guten Zweck zu spenden. 

	Artikel
	Name, Anschrift Spender
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


. . . . . . . Mitarbeitenden-Kürzel, Seite . . . .              abzugeben bis spätestens . . . . . 2004

Flyer - Aufruf zum Spenden in der Schule

Ihr habt ‚Sachen‘ wie

Spielzeug, Bücher, Haushalt, Musik, Modellbau, Film, Kleidung, Bilder, Lampen, Porzellan, Sammelobjekte, ...

seit Jahren ungenutzt auf dem Dachboden, im Keller oder in Ecken, Regalen, Kisten und sonstwo rumstehen?
Entrümpelt doch mal!

Und zwar für einen  guten Zweck

Spendet die Sachen unserer Schülerfirma . . . . . . . .   

Wir verkaufen diese dann. Die eine Hälfte der Einnahmen kommt Projekten an unserer Schule zu Gute. Mit der anderen Hälfte unterstützen wir Projekte für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt.

Wer Sachen spenden möchte, bringt sie an unserem ersten Sammeltag am _______ von ___ bis ___ Uhr im Raum xxx vorbei.

Über Tipps zur Beschreibung des Artikels  freuen wir uns. Die gespendeten Waren sollten in sauberem Zustand und verkaufbar sein.
Flyer - Aufruf zum Spenden in der Bevölkerung (Text)

Sie haben Sachen aus den Bereichen Spielzeug, Haushalt, Bücher, Musik, Film, Wohn-Deco, Kleidung, Bilder, Lampen, Porzellan, Modellbau seit Jahren ungenutzt auf dem Dachboden, im Keller oder in Ecken, Regalen, Kisten und sonstwo rumstehen?

Entrümpeln Sie doch mal - Und zwar für einen  guten Zweck!

Spenden Sie die Sachen, die bei Ihnen seit Jahren ungenutzt rumstehen unserer Schülerfirma "MehrWert" der XYZ-Schule. Wir verkaufen diese dann weiter. Die eine Hälfte der Einnahmen kommt Projekten an unserer Schule zu Gute. Mit der anderen Hälfte unterstützen wir Projekte Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen in aller Welt..

MitarbeiterInnen unserer Firma kommen am _____________ 

in der Zeit von _________ bis _________ Uhr in folgenden Straßen vorbei: ___________________________________________________. Wir klingeln an. Sie erkennen uns an unserem Ausweis mit Schulstempel. Halten Sie die Sachen, die sie uns schenken möchten, bereit. Achten Sie darauf, dass alle Artikel auf dem Sammelformular eingetragen werden. Über Tipps zur Beschreibung und Einordnung der Artikel durch die Fachkenntnis des Spenders freuen wir uns. Die gespendeten Waren sollten in sauberem Zustand und verkaufbar sein.

Pressemeldung -  Die Schülerfirma

(in Arbeit)

Pressemeldung -  Sammelaktion
(in Arbeit)

Artikel-Datenblatt - Computer-Version
Das nachholende Datenblatt eignet sich als Word-Datei zur Katalogisierung der Artikel und ist eine Alternative zur Tabelle in Excel oder Works (Herauskopieren und in ein neues Dokument einfügen, beliebig oft hintereinander einfügen, auf jeder Seite ein Datenblatt).

	Schülerfirma MehrWert - Artikel-Datenblatt  

	Artikelnummer:  
	
	 

	Artikelbezeichnung: 
	

	Verkaufskategorie: 
	

	Artikelbeschreibung:
	

	Gewicht: 
	g
	Länge:
	cm

	Breite: 

	cm  
	Höhe: 
	cm

	AnnehmerIn: 
	

	Abgabetag:
	
	Verkaufstag:
	 

	Einstelltag:
	
	Versandtag:
	 

	Startbetrag:
	 Euro
	

	KäuferIn-Name, Anschrift:
	

	Porto
	Euro
	Kaufpreis ohne Porto:
	Euro

	Versandhülle:
	Euro
	Kaufpreis + Porto / Verp.:
	Euro

	KäuferIn hat Artikel/n 

bezahlt
	nein
	Bewertung 

über KäuferIn abgegeben
	nein

	KäuferIn hat Artikel/n 

erhalten
	nein
	Artikelverkauf abgeschlossen
	nein


Artikel-Datenblatt (handschriftlich)



  
   Artikelnummer: ____ ____ ____ 


Artikelbezeichnung: ______________________________________________________________________ 

Verkaufskategorie: ______________________________________________________________________

Artikelbeschreibung: ______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Gewicht: 
__________ g 


Länge: 
__________ cm    

Breite: 
__________ cm   

Höhe: 

__________ cm

AnnehmerIn: ______________________

Abgabetag: 
_____._____._________

Einstelltag: 
_____._____._________

Verkaufstag: _____._____._________

Versandtag: _____._____._________

Startbetrag: 
_______,_____ €

KäuferIn-Name, Anschrift:

________________________________

_________________________________

_________________________________

Porto: 
_____,_____ €      

Versandhülle: 
____,_____€

Kaufpreis ohne Porto: _____,_____ €

Kaufpreis + Porto / Verp.: _____,_____ €

O KäuferIn hat Artikel/n bezahlt

O KäuferIn hat Artikel/n erhalten

O Bewertung über KäuferIn abgegeben

O Artikel(n)verkauf abgeschlossen

Buchführung
	Nr.
	Datum
	Ausgaben 

in Euro
	Einnahme 

in Euro
	Summe 

in Euro
	Beschreibung
	Art.-Nr.
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Arbeitszeitenplan (Beispiel)

Die Agenda 21
Von Rio de Janeiro in die Städte der Welt ...

... ist es ein weiter Weg. 1992 formulierte der UN-Erdgipfel in Rio de Janeiro die Agenda 21, mit dem Ziel das soziale, ökologische und wirtschaftliche Gleichgewicht unserer Welt wieder herzustellen. Ein Kapitel der Agenda 21 fordert die Kommunen und ihre Politikerinnen und Politiker auf, sich mit Bürgerinnen und Bürgern, Organisationen, Verbänden und Initiativen, der Wirtschaft und Experten vor Ort zu beraten und gemeinsam mit ihnen zu handeln.

Seitdem arbeiten unzählige Städte und Gemeinden in aller Welt an ihrer Lokalen Agenda 21. So auch in Gelsenkirchen: Im März 1997 hat der Rat der Stadt Gelsenkirchen einstimmig beschlossen, die „Lokale Agenda 21“ für die Stadt zu entwickeln und umzusetzen. In einer „VHS Werkstatt Lokale Agenda 21“ kamen im Juni 1998 verschiedene Gruppen, Organisationen und weitere Interessierte zusammen. Schon ein halbes Jahr später wurde das aGEnda 21-Büro in gemeinsamer Trägerschaft der Stadt Gelsenkirchen und des Kirchenkreises Gelsenkirchen und Wattenscheid eröffnet.

Seit einer ganztägigen „aGEnda 21-Ideen-Werkstatt“ im April 1999 machen sich Arbeitsgruppen daran, die aGEnda 21 in einer Vielzahl von Projekten zu erarbeiten und umzusetzen. Einige Projekte wurden bereits abgeschlossen, an anderen wird gerade gearbeitet und wieder andere kommen zum Teil auch in neuen Arbeitskreisen hinzu. Die aGEnda 21 ist ein ständiger Prozess, der vom Engagement der Bürgerinnen und Bürger lebt.

In der aGEnda 21 haben unzählige Bürgerinnen und Bürger in Arbeitskreisen mit Unterstützung durch das aGEnda 21-Büro Projekte und Aktivitäten verwirklicht. Dabei lag ein Schwerpunkt im Kinder- und Jugendlichenbereich. Viele Arbeitskreise streifen auch Kinderthermen, gleich zwei setzen dort ihre Schwerpunkte: Schule und Bildung sowie Kinder und Jugendliche mit Projekten wie zum Beispiel: 

- "Gemeinsam": Mal- & Sprachenheft für Kinder

- "Kinderrechte": Mal- und Rätselheft 

- Malvorlage für Vorschulkinder mit GErda, der aGEnda 21-Schildkröte

- GEzeigt: Kinderstadtführungen

- Agenda 21-Kindergarten-Check

- Agenda 21-Kindergarten

- (Um-)Weltsponsorenaktionen SOLidAR 21: SchülerInnen laufen für die Umwelt

- "Eine-Welt-Solaranlage(n)": Jugendamt und Busbahnhof

Kleines Agenda 1x1
Agenda

Das Wort hat seinen Ursprung im Lateinischen und bedeutet „Was zu tun ist”. Heute bezeichnet es auch einen Terminplan oder eine Tagesordnung – eine Aufstellung dessen, was zu tun ist. 

Agenda 21
Die Zahl 21 steht für das gerade begonnene 21. Jahrhundert. Die Agenda 21 ist die Tagesordnung für das Jahrhundert, in dem das soziale, ökologische und wirtschaftliche Gleichgewicht unserer Welt wieder hergestellt werden muss.

Nachhaltigkeit
In der Forstwirtschaft bedeutet Nachhaltigkeit, dass dem Wald nicht mehr Bäume entnommen werden, als nachwachsen können. Die Agenda 21 bezeichnet Entwicklungen als nachhaltig, die weltweit umweltverträglich, sozial gerecht und wirtschaftlich tragfähig sind.

Partizipation
Auch dieser Begriff kommt aus dem Lateinischen. Er bedeutet Teilhabe und Teilnahme an einem von mehreren Personen durchgeführten Prozess. Partizipieren heißt auch, von etwas, was ein anderer hat, etwas abbekommen, daran teilhaben. Ohne Teilhabe gibt es keine soziale Gerechtigkeit. Ohne Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger kann die Agenda 21 nicht gelingen.

Der aGEnda 21-Förderverein
Mit der Hälfte der Gewinne der Schülerfirmen nach aGEnda 21-Zertifikat werden Projekte für Kinder und Jugendliche in aller Welt unterstützt. Über die geförderten Maßnahmen wird der Verein regelmäßig Bericht erstatten.

Vierzehn Gründungsmitglieder haben den Förderverein Lokale Agenda 21 e.V. ins Leben gerufen. Der Förderverein soll Gelder bereit stellen, um Projekte oder auch Einzelaktionen zu fördern. Mit Ingrid Stange hat der neue Verein eine erfahrene Vorsitzende an seine Spitze gewählt. Fünfzehn Jahre arbeitete sie im Rat der Stadt mit und ist Gründungsmitglied des Vereins Frauen helfen Frauen. Zweite Vorsitzende ist die Sprecherin des aGEnda 21-Arbeitskreises Konsum und Lebensstile Sigrun Krümmel. Als Kassierer hofft der Umweltbeauftragte des evangelischen Kirchenkreises Gelsenkirchen und Wattenscheid, Dr. Elmar Linnemann, auf ein rasches Anschwellen der Kasse. Niels Funke komplettiert als Schriftführer das Vorstandsteam.

Das aGEnda 21-Büro

Im von der Stadt Gelsenkirchen und dem Evangelischen Kirchenkreis Gelsenkirchen und Wattenscheid getragenen aGEnda 21-Büro laufen die Fäden zusammen. Hier wird koordiniert, gefördert, organisiert, initiiert, dokumentiert, die aGEnda 21-Arbeitskreise betreut und unterstützt sowie die Geschäfte des aGEnda 21-Beirats geführt. Werner Rybarski leitet das Büro. Für den reibungslosen Ablauf des Bürobetriebs sorgt Stella Petruzza-Przybyl. Niels Funke komplettiert als freier Mitarbeiter das Team.

aGEnda-21 Büro

Von-Oven-Str. 17

45879 Gelsenkirchen

Tel.: (0209) 147 91 30

Fax: (0209) 147 91 31

E-Mail: agenda21@gelsen.net

http://agenda21.gelsenkirchen.de
Beispiele für Kinder-Projekte, die gefördert werden können
Argentinien: Verbesserung der Lebensbedingungen in der Puna

Mit der Hälfte der Erlöse der Umweltsponsorenläufe in Gelsenkirchen werden Solaranlagen in der Stadt finanziert. Mit den ersten durch die Stromeinspeisung erwirtschafteten Gewinnen der Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Jugendamtes konnte ein Projekt in Argentinien unterstützt werden und die Lebensbedingungen dort verbessern helfen. In einem Andendorf konnten Solarkocher finanziert werden für das örtliche Gemeindezentrum, in dem täglich 60 Mahlzeiten für Kinder, Mütter und alte Menschen zubereitet werden. Außerdem wurde eine solare Gebäudeheizung im Neubau des Schulgebäudes für die Vorschulklasse installiert. Die Kinder können im beheizten Raum besser lernen.

Indien: Schule statt schuften

In der indischen Stadt Tirupur arbeiten über 200.000 Menschen in der Textilindustrie. 20.000 von ihnen sind jünger als 14 Jahre. Kinder arbeiten von morgens bis abends an sechs Tagen der Woche, Ferien gibt es nicht. Terre des hommes unterstützt in Tirupur zwei Projekte: Die Initiative CSED unterhält in 50 Dörfern Abendschulen für Kinderarbeiter: Mädchen und Jungen lernen nach der Arbeit und holen so viel auf, dass sie bald wieder zur Schule gehen können. Eltern bekommen Unterstützung, damit sie Arbeit finden oder durch Kleinkredite so wirtschaften lernen, dass sie auf das Einkommen ihrer Kinder verzichten können. Mit Erfolg: 32 Dörfer sind inzwischen stolz darauf, dass alle Kinder zur Schule gehen. Das Berufsschulzentrum unter Leitung der Salesianer Patres Don Bosco bietet jeweils 160 Mädchen und Jungen pro Jahr eine Berufsausbildung: Sie erhalten ein kleines Stipendium, lernen lesen und schreiben und können Schneider, Mechaniker, Elektriker oder Klempner werden. Gemeinsam setzen sich die beiden Projekte in Tirupur dafür ein, dass Unternehmen keine Kinder anstellen und Politiker mehr Geld für gute öffentliche Schulen zur Verfügung stellen. Die beiden Projekte werden von C&A Mode Deutschland und Hennes & Mauritz unterstützt.

Gelsenkirchen: Kinderrechtsbroschüre 

- "Auch uns gehört die Welt – Kinder haben ihre Rechte!"
22 Seiten stark ist die Kinderrechtsbroschüre "Auch uns gehört die Welt – Kinder haben ihre Rechte!" des Arbeitskreises Kinder und Jugendliche. Nicht nur die zehn wichtigsten Rechte der Kinder sind im Heft, auch viele Rätsel, Ausmalvorlagen und Basteltipps sind dabei. Wie im Mal- und Sprachenheft sind auch die englischen Übersetzungen abgedruckt, es bleibt Platz auch noch in andere Sprachen zu übersetzen. Somit eignet sich die Broschüre erneut zur Sprachförderung - wichtig in einer Stadt, in der mehr als 130 Sprachen gesprochen werden. Eine gemeinsame Sprache ist Basis für das Zusammenleben. Diese Broschüre könnte durch Neudruck vielen Schulen in Deutschland zur Verfügung gestellt werden… 

Westafrika: Schutz vor Sklavenarbeit

Zehntausende Jungen und Mädchen werden in Westafrika verkauft und unter unmenschlichen Bedingungen zur Arbeit gezwungen: Jungen aus Mali werden auf Plantagen der Elfenbeinküste verkauft und dort ausgebeutet. Dort werden Kakao, Kaffee, Baumwolle und Bananen auch für den Export angebaut. Mädchen aus Benin und Togo arbeiten als Hausmädchen oder Kleinhändlerinnen in den Ölstaaten Nigeria und Gabun. Terre des hommes unterstützt die Initiative Mali Enjeu in Mali: Ausbildungsprojekte in Dörfern helfen Jugendlichen, zu Hause Arbeit zu finden und nicht auf die zweifelhaften Versprechungen der Menschenhändler hereinzufallen. Hausmädchen in Mali erhalten Unterricht und Beratung. Ein Zentrum in der Grenzstadt Sikasso hilft Kindern, die Opfer von Schleppern geworden sind.
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